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Erscheint täglich nachmittags. Sonn - und Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis : Durch unsere Bote « frei ins HanS im Stadtbereich
Monatlich 8 Mk .. Postbezug monatlich 8 Mk . 58 Psg ., Einzelnomuicr

nnd Belegblatt 38 Psg

Redaktion, Druck und Verlag : Adols Dnps , Dnrlach, Mittelstraße 6
Fernsprecher 284 .

Die einspaltige Pctitzeile ober deren Raum 88 Psg, , Reklamezeile
2 Mk . 58 Psg . Schluß der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erschemungstag
V,» Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorfchriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .
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Tagesspiegel .
Die Mrtschaftsverhandlnngen zwischen Danzig und

Polen wurde « wieder aufgenommen .
Der „Tribuna " zufolge haben erfolgreiche Verhand¬

lungen über Rückgabe des in Italien beschlagnahmten
dentfchen Eigentums stattgefunden .

Der erste Erlast des Papstes ist erschienen. Er bringt
insofern eine wichtige Aenderung , als das Konklave
(Papstwahl der Kardinale ) künftig spätestens 18 (frü¬
her IS ) Tage nach dem Tode des Papstes beginnt .

I « Athen wurde ein militärischer französischer Hilfs -
transport für die Türken beschlagnahmt.

Das Hauptquartier der englischen Regiernngstrnp -
pe« gibt die endgültige Niederkämpfung des südafri¬
kanische« Ansstands bekannt .

Ans Britisch -Ostafrika werden neue Unruhen ge¬
meldet.

Deutscher Reichstag .
KV. Sitzung .

Berlin , 18. März . Am Regie rungstisch Dr . Hermes ?
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um ILO Uhr.

8t euerVorlagen.
Die allgemeine Aussprache wird fortgesetzt.
Abg. Emminger (D .V .P .) : Im Reichstag ist man fast

einmütig der Ansicht , daß die neuen Sterchrn bewilligt wer¬
den müssen . Im Baterlarrdsinteresie muß unser Reichshaus -
halt in Ordnung gebracht werden . Die Erfassung der Sach¬
werte wäre verfehlt . Sie würde nur eine ungeheure Ver¬
teuerung aller Waren und Gegenstände bringe« . Die Wa¬
ren sind znm Teil nm das Ursache gestiegen, von den Löhnen
und Gehältern wird das niemand behaupten können. Wir
werden den Zentrumsantrag unterstützen, der 50 Millionen
Mark für die Kleinrentner answirft . Dem Druck der En¬
tente nachgehend, haben wir viele Verbrauchssteuern er¬
höhen müssen, auch auf Bier , was uns Bayern besonders
nahe gegangen ist. Bei der Einschränkung - er Jnseraten -
mrö Luxussteuern wollen wir bis an die Grenze des Mög¬
lichen gehen . Wenn unsere Besitzsteuern nach dem Bnch-
staben des Gesetzes eingetrieben worden wären , dann würde
unser Wirtschaftsleben schon längst zusanmrengehrochen sei» .
De» Ersparnis -Ausschuß werden wir gerne unterstützen.
Das BeamtenHeer ist noch viel zu groß . Wir sind an und
für sich wenig zufrieden mit dem Steuertompronlitz . not¬
gedrungen stimmen wir ihm aber zu. Der Reichsrat hat
ein vernichtendes Urteil über die Zwangsanloihe gefällt ,
trotzdem werden wir als treue Kompronntzpariei an ihr fest-
hatteu. ,

Abg. Dr . Geyer (Komm .) erklärt, daß sein« Fraktion
alle grundsätzliche Opposition meiden wolle . Sie habe» mit
ihren Lemorchrativen Vertragsanträgen nur feststellen wol¬
len , daß die Kompromißparteien durch Abwesenheit glän¬
ze» «nd der Bedeutung der Steuervorlagen durchaus nicht
gerecht würden . Der „Vorwärts " müsse die Mehrheits -
sozialde-mokraten Lauernd dringend ausfordern, den Reichs¬
tag mit ihrer Anwesenheit zu beehren. Das laste tief
blicken und sei eine Schande für ein Parlament , das etwas
auf sich halte . Der Redner forderte eine stärkere Anspan¬
nung der Besttzsteuern. Dadurch würde die Industrie ge-
Mnngen werden , ihre Technik zu vervollkommnen und die
'Produttion zu steigern. Der Redner lehnte das Kompro¬
miß ab.

Abg. Koene« (Komm.) forderte Sie anKgemergelten An¬
gestellten und Arbeiter ans , sich das traurige Schauspiel die¬
ser Beratungen anzusehen. Wenn sie diese Jnterestelosig -
keit sehen würden , dann würden sie empört ans den Tisch
schlagen und die ganz« Sippschaft Mm Teufel jagen . Das
Kvrnpromitz sei unannehmbar . Nach dem Willen des Herrn
Dr . Hermes soll nicht der Wein» aber das Brot verteuert
werden bis auf 50, 80, 73 M . Die Hyänen der Stinnes -
Vavtej und der Deutschnationalen suchen sich immer noch
auf diesem Trümmerfelde zu bereichern. AM Erzbevger
versuchte , all diese« ein klein wenig auf die Finger zu klop¬
fen , wurde er von Mordbube» beseitigt. Es ist erreicht!
Aef gestern der Kommis von Sttnnes . (Vizepräsident Dr
B« rügt diese Ausdrncksweise. Zurufe rechts: „Ekelhafter
Verleumder ! Proletenhaftes Benehmen ! ) Der Redner
wandte sich gegen die Kapitalflucht, die riesigen Umfang an-
Seornmen habe. Das Bankhaus Merrdelsohn besitzt in Hol¬
end so große Devisen , daß es einem Holländer 1 Million
dulden leihen könnte.

Damit ist die allgemeine Anssprache Wer öl« 1. Lesung
des Mantelgesehes über die Steuervorlagen beendet.

Das Hans vertagt sich auf Montag , 3 Uhr.
Zweite Lesung der einzelnen Sieuervorlagen .
Schluß nach 4 Uhrt

Deutschland.
Berlin , 18 . März . Die heut« Mttge 8 . DekaSei »-

Sahlrrnq in Höhe von 31 Mrllronen Goldmark ist be¬
reits an die Reparationskommission geleistet worden .
Der Gesamtbetrag der bisherigen Dekadenzahlungen
beläuft sich damit auf 248 Mrllwne « Goldmark .

. Berkin , 19. März . Halbamtlich wird zu der Red,'
-.' Es französischen Kriegsministers Maginot u . a . er¬
wart : Deutschland bietet ein so vollkommenes Bild
^

Er allgemeinen Abneigung gegen den Krieg und der
°omommenstsn moralischen Abrüstung , wie kaum ein
»weites Land der Welt . Wenn diese Stimmung , di«

-"ach Berndiauna des LrieaLs ausnahmslos vorherrschte ,

heute da und dort Widerspruch erfährt , so ist dafür
nichts anderes der Grund , als die dem deutschen Volk
dauernd bereiteten Demütigungen und Quälen , für
die nicht zuletzt die Kontrollkommissionen mit ver¬
antwortlich sind . Zu der immer wieder aufgewärmten
alten Behauptung , es würden noch Wafsendepots ent¬
deckt, muß einmal nachdrücklich gesagt werden , daß
seit dem 1 . Oktober . 1921 insgesamt überhaupt nur
8 Fälle von Wafsenfunden durch die Militärkommis¬
sion zur Kenntnis der deutschen Regierung gebracht
worden sind . Die Frage der Eisenbahngeleise im
Schwarzwald ist so oft schon in ihrer wirtschaftlichen
Bedeutung klargestellt worden , daß es unverständlich
ist , wie auf diese Sache wieder zurückgegriffen werden
kann . Was die Zahl der Offiziere der Reichswehr an¬
belangt , so entspricht sie durchaus dem Friedensver¬
trag . Daß die Schutzpolizei nicht militärisch organi¬
siert ist , hat die Regierung in ihrer Note an General
Rollet dargelegt . Die Behauptungen des französischen
Kriegsministers , wie sie in der Presse wiedergegeben
sind .entbehren jeder Begründung .

Berlin , 19. März . Bei der Beratung des Landes¬
steuergesetzes im finanzpolitischen Ausschüsse des Reichs¬
wirtschaftsrates wurde am Donnerstag in zweiter Le¬
sung zu den Par . 17, 43 nnd 50 folgende Entschlie¬
ßung angenommen : „Mit Rücksicht auf die Notlage ,
in der sich vielfach die Gemeinden befinden , hält es
der Ausschuß für erforderlich , daß die -Frage der Tei¬
lung der großen Reichssteuern (Einkommensteuer , Kör¬
perschaftssteuer , Umsatzsteuer) zwischen Reich , Länder
«nd Gemeinden einer besondere nNachprüfung sofort
unterzogen wird .

" Dieser Beschluß ist im Interesse
der finanziell überlasteten Gemeinden sehr zu begrü¬
ßen . Daß das Plenum des Reichstäges dem Wunsche
des Reichswirtschaftsrates in dieser Frage Folge leisten
wird , ist wohl zu erwarten .

Berlin , 19. März . Auf eine Anfrage des Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Cremer ist durch Vermittlung
des Reichsministers des Innern vom preußischen Mi¬
nister des Innern folgende Auskunft erteilt worden :
„Seit Ende 1920 sind namentlich in Mitteldeutschland
— Thüringen , Braunschweig , Sachsen , Brandenburg —
zahlreiche Bandenraubüberfälle verübt worden , von
denen in der Hauptsache Zechenkassen , Banken , Lohn¬
transporte großer industrieller Werke, daneben aber
auch Postämter betroffen wurden . Festgenommen sind
bisher 26 Personen , darunter zwei weibliche. Zwischen
sämtlichen Raubüberfällen scheint auf Grund der
gleichartigen Tatausführung ein Zusammenhang zu
bestehen . Einwandfrei sestgestellt ist ein solcher bei
11 Ueberfällen , die nach Aussagen von Festgenomme¬
nen sämtlich unter der geistigen Leitung des Mon¬
teurs Karl Robert Plättner standen . Die Beute in
barem Gelbe dürfte eine Million weit übersteigen .
In diesen Tagen ist nun in Halle ein Mann namens
Karl Plättner festgenommen worden , der zugestan¬
den hat , der Organisator der Berliner Erwerbslosen¬
demonstrationen und Geschäftsplünderungen gewesen
z« sein . Vermutlich ist er mit dem polizeilich gesuch¬
ten Monteur Karl Robert Plättner identisch. Tie
Feststellungen darüber sind noch im Gang . Eine ein¬
heitliche und dadurch wirksame Bekämpfung derartiger
gut organisierter Verbrecherbanden läßt sich erst er¬
möglichen , wenn die für Reich und Länder geplante
Neuorganisation der Kriminalpolizei durchgeführt sein
wird . Bereits seit längerer Zeit sind Verhandlungen
mit den Ländern im Gange und ein entsprechender
Gesetzentwurf hat wiederholt im letzten Jahre den
Reichsrat beschäftigt . Leider haben die Verhandlungen
bisher zu einem praktischen Ergebnis in dieser über¬
aus wichtigen Frage noch nicht geführt . Es steht je¬
doch zu hoffen , daß sich die zurzeit noch bestehenden
Schwierigkeiten beseitigen lassen .

Danzig , 19. März . In Graudenz ist gestern, wie be¬
reits erwähnt , infolge Nichtbewilligung der Teuerungs¬
zulagen der Generalstreik ausgebrochen . Es steht zu be¬
fürchten, daß der Ausstand auf eine Reihe Betriebe in
und außerhalb Posens übergreift . Nach der Meldung
einer polnischen Zeitung ist die Streiklage in Posen sehr
ernst. Die Straßenbahn verkehrt zwar , die Streikenden
haben aber verschiedentlich Wagen angehalten und die
Fahrgäste zum Aussteigen veranlaßt . Die Waggonfabrik
von Ostrowo soll sich zu einer Lohnerhöhung von 25
Prozent verstanden haben . In Graudenz breitet sich der
Streik weiter aus ; in Juowrazlaw kam es zu ernsten
Unruhen . In Zinn brach gestern ein Streik der Metall¬
arbeiter aus ; in Bromberg fand ebenfalls gestern eine
große Arbeiterversammlung statt , die sich für den Gene¬
ralstreik aussprach . In der großen polnischen Papierfa¬
brik Bromberg streiken bereits seit gestern 400 Arbeiter .
In Graudenz herrscht große Brotknappheit , da sich die
Bevölkerung aus Angst reichlich damit eindeckte, sodaß
alle Bestände anfgckauft sind. Wie es heißt , soll in Ar¬
beitgeberkreisen Neigung bestehen, die Forderungen der
Arbeiter zu bewilligen.

Wien , 19 . März . Zwischen der österreichischen und
der deutschen Regierung schweben Verhandlungen be¬
züglich der Lieferuüg von 270 Waggon Kartoffeln
aus Deutschland nach Oesterreich . Gleichzeitig sollen
aus Deutschland nach Oesterreich Saatkartoffeln ge¬
liefert werden .

Die Festsetzung der deutsche»
Zahlungen.

Paris , « . Möitz.
Das Cavolg -ramm gibt Einzelheiten Wer die Verhand¬

lungen - er Wiedergntmachnngskommisfio « bekannt nnd
schreibt dann : Die Mehrheit - er Kommissionen hat sich ans
de« Grundsatz eines Moratoriums für Deutschland ge¬
einigt . Aber über die Grundlage desselben sei man «och
nicht z« einer Einig «« « gelangt . Die Engländer «nd Ita¬
liener wollten die deutschen Zahlungen ans 508 Millionen
Goldmark festfetzen , die Franzose « und Belgier dagegen
ans 75« Millionen Goldmark . Das Blatt meint , es sei sehr
Wahrscheinlich , daß ma« sich ans eine mittlere Linie, etwa
688 Millionen Goldmark einige « werde.

*
Eine Note - er Interalliierte « Kontrollkommission .

Berlin , IS. März.
General Rollet , der Vorsitzende der Interalliierte « Kon¬

tra llkom INi ssion hat dem Auswärtige « Amt in Berlin eine
Note überreiche« laste« , in welcher er die restlose Vernich,
tnng von noch in Hände« von ZivilbehSrden befindliche»
Urknnde« verlangt , die die Ausführung von Nekrntie-
rnngs - «nd Mobil nmchungshan- lungen betreffen. Diese
Vernicht««- habe i« Gegenwatt von Ententekontrolloffizie -
re« z« erfolge « . Die Note hat folgenden Wortlant ;

Bor dem Krieg « nd während desselben haben die Zivil ,
Sehörde« eine gewisse Zahl von Urkunde« geführt, die die
Ausführung von Rekrntierungs - nnd Mobilmachnngshand-
lnngen betreffen , die jetzt dnrch die militärischen Bestim¬
mungen des Friedensvertrages verboten sind. Es ist »««
der Kontrollkommission angezeigt worden , daß nicht alle
diese Urkunden vernichtet worden sind . Ei« Teil davon
soll sich in den Händen der Bürgermeister nnd anderer ört¬
lichen Behörden befinde« . Die Kommission beehrt sich , «m
die Vernichtung der « och übriggebliebene « Archive z« er¬
suchen. Diese Vernichtung hat in Gegenwart von Koutroll-
osfiziere « z« geschehen , die von den beteiligte « Verbindungs¬
stelle « über die in dieser Hinsicht getroffenen Maßnahme«
z« unterrichten sind . Die Kommission bittet antzerdem ihr
in möglichst kurzer Frist die Schritte mitznteilen , die die
deutsche Negierung in Ausführung - es Artikels 211 des
Friedensvertrages ergriffen hat oder zn ergreifen gedeckt,
nm de« vorerwähnten Zivilbehörde » diejenigen Dienst-
geschästc zu entziehen , die der Friedensvertrag verbietet.

MUSlSNÄ .
Siratzburg , 19. Marz . Die international « Rhein¬

schiffahrtskommission ist auf den 25 . April einberusen
worden . Den wichtigsten Beratungsgegenstand bildet die
Frage des Rheinseitenkanals und die Rheinregulierung .
— Nachdem die französische Teputiertenlammer den Ge¬
setzentwurf über den Abbau der Straßburger Umwallung
angenommen hat , werden die freiwerdenden Geländeteile
an die Stadt fallen , die zu Bauzwecken verwendet werden.

Straßburg , 19 . März . Die Unsauberkeit auf den
französischen Eisenbahnen greift nun auch auf die elsaß-
lothringischen Schnellzüge über , da aus Sparsamkeitsrück¬
sichten die für den Reinigungsdienst der Wagen angestell-
ten Frauen entlassen worden sind. Die Sauberkeit der
Züge und der in ihr enthaltenen Worte läßt bereits viel
zu wünschen übrig .

Paris , 19 . März . In Der Kammer ergrrfs rn oer
Fortsetzung der Erörterung über die Hee esresorm am
Freitag das Wort Andre Lesevre , früherer Kriegs¬
minister . Nach dem Waffenstillstand habe er den Frie¬
densvertrag von Versailles erkämpft . Habe er unrecht
gehabt ? Frankreich habe ein Drittel von dem , was
es besessen habe , verloren . Frankreich könne . allein
die Wiederherstellungskosten nicht tragen , während
Deutschland die einzige große Nation Europas sei ,
die der Krieg unversehrt gelassen habe und die fähig
sei, zu bezahlen . Schon während des Krieges hätten
die Deutschen alles Fetan , um die industrielle Vor¬
herrschaft sich zu sichern . Der Redner sprach alsdann
davon , daß in den deutschen Fabriken Waffen ver¬
steckt würden . Die militärischen Akten des Arsenals
von Spandau habe man unter Siegel gelegt . Am an¬
deren Tag seien sie verschwunden gewesen. Deutsch¬
land könne offenkundig schwere Artillerie nicht mehr
Herstellen , aber das könne im Ausland geschehen . Ein
besonderer TYP deutscher Maschinengewehre könne 2000
Kugeln in der Minute abschießen . Die Mobilmachungs¬
bureaus rechneten mit sieben Millionen Mobilgemach¬
ten . Bei dem Aufstand in Oberschlesien habe der
deutsche General in kürzester Frist 100000 Freiwillige
zur Verfügung gehabt . General v . Seeckt habe es klar
ausgesprochen , alle Mannschaften der Reichswehr müß¬
ten sich als Instrukteure betrachten . Alle diese Tat¬
sachen bewiesen die Notwendigkeit , daß Frankreich eine
gewichtige militärische Rüstung behalte . Lesevre be¬
sprach alsdann die vorgeschlagene Dienstzeit von acht¬
zehn Monaten , die er nicht annehmen will , da noch
nicht einmal mit der Ausführung des Friedensvertrags
von Versailles begonnen worden sei .



Paris , 19 . März . Am Freitag hat eine Delegation
des französischen Bauarbeiter -Verbands Paris verlas¬
sen , die in Deutschland das Werk der sozialen Bau¬
betriebe näher kennen lernen will . Dieser Delegation
hat sich der Generalsekretär des Allgemeinen franzö¬
sischen Gewerkschaftsbundes , Jouhaur , angeschlossen. ES
soll ferner das mit den deutschen Gewerkschaften in
Frankfurt abgeschlossene Abkommen für die Wieder «
herstellungsarbeiten in Nordsrankreich ausgebaut wer¬
den . Die Delegation begibt sich nach Köln , wo sie
am SamStag eintrifft , von dort nach Essen, Dort¬
mund , Magdeburg und Berlin .

Paris , Mürz . Der Pariser Korrespondent des
Londoner »Daily Expreß " meldet, Poincars habe er¬
klärt , Frankreich werde seine Kriegsschulden an Amerika
Gahlen und es sei nicht richtig, daß die französische Re¬
gierung jemals beabsichtigte, diese Rückzahlungen nicht
innezuhalten . Dann habe Poincars die Behauptung
Loucheurs in seiner Bankettrede in Lyon ausdrücklich und
formell dementiert . Loucheur hatte bekanntlich in Lyon
gesagt, Frankreich werde die Außenschuld an Amerika
nicht bezahlen können und sie auch nicht bezahlen wollen .
Allerdings habe Poincars dem hinzugefügt : Wenn Ame¬
rika seine Ansprüche herabsetzen sollte, so werden wir
Franzosen ihm dafür dankbar sein, aber Frankreich wird
nicht das Geringste unternehmen , um Amerika dazu zu
ersuchen . Ich habe Loucheur auf die Gefahr seiner Er -
Kärung aufmerksam gemacht und ihn ersucht, sie zu be¬
richtigen. Unser Botschafter in Washington hat mir ge¬
kabelt, daß die Erklärung Loucheurs in Amerika einen
ungünstigen Eindruck gemacht habe. Ich habe sofort zu¬
rückgekabelt , der Botschafter soll Loucheurs Erklärungen
dementieren . Ich bedauere außerordentlich , daß Lou¬
cheur seine Berichtigungen noch nicht unterbreitet hat.

Paris , 19. März . Der Senat nahm mit 236 gegen
2 Stimmen den Gesetzentwurf an , wonach der Bau
Mehrerer Schlachtschiffe aufgegeben und dafür leichte
Einheiten auf Stapel gelegt werden sollen .
> Paris , 19. März . Lord Derby hat am Freitag
in einem konservativen Klub eine Rede gehalten , in
der er sagte , es sei falsch , daß er das Amt des Staats¬
sekretärs für Indien aus dem Grund abgelehnt habe,
weil er das Koalitionsschiff dem Untergang geweiht
glaube . Es sei auch nicht richtig , wenn man behaupte ,
er halte ein weiteres Verbleiben der konservativen
Minister im Kabinett für ausgeschlossen. Der wirk¬
liche Grund seiner Ablehnung sei die Auffassung , daß
er der konservativen Partei und damit seinem Lande
besser dienen könne , wenn er nicht Mitglied der Re¬
gierung sei . Er werde bei den nächsten Wahlen das
Wahlprogramm Chamberlein unterstützen und zwar
auch für den Fall , daß dieses Programm den Koa¬
litionsgedanken aufrechterhalten wollen . Die ganze
Rede Lord Derbys läßt sich klar in dem einen Satz
zusammenfassen , daß der konservative Lord Derby , wie
der konservative Sir Albert Henderson die Koalition
der Konservativen mit den Liberalen unterstützen .
Per Konflikt in der englischen Schiffsbauindustrie .

London , 19 . März . Die Verhandlungen zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Schiffbau¬
industrie sind gescheitert.

Paris , 19 . März . Dsr russische Volksveauftragte
für Auswärtiges , Tschitscherin, richtete an Poincare
Einen Funkspruch , der die Stellungnahme der Sowjet¬
regierung zur Konferenz von Genua enthält . Er gibt
darin der Befriedigung Rußlands über die Einladung
nach Genua Ausdruck , in der er den Beweis für die
Erkenntnis der Großmächte erblickt, daß die wirtschaft¬
liche und politische Boykottierung Rußlands nicht nur
unnütz , sondern direkt schädlich und die Wiederherstel¬
lung normaler Beziehungen mit ihm notwendig sei .
Tschitscherin verhelt sich den Unterschied zwischen dem
in Rußland und in Europa herrschenden Regime auf
politischem und wirtschaftlichen Boden nicht, glaubt
aber trotzdem, daß eine Verständigung über frucht¬
bringendes Zusammenarbeiten möglich ist. Die Kon¬
ferenz müsse sich aber noch von den bisherigen Kon¬
ferenzen unterscheiden und keinen Unterschied zwischen
Siegern und Besiegten machen. In dem jetzigen Ver¬
hältnis der Großmächte vor der Konferenz sehe die
russische Regierung aber bereits die Gefahr eines neuen
Boykotts voraus . Die Große und die Kleine Entente
machen Vorbereitungen , um mit völlig ausgearbeitetne
Beschlüssen in Bezug auf Rußland an der Konferenz
»u erscheinen, was die Sowjetregierung tief bedauere .

Der Uriumpb ctes Gebens .
Roman von Lola Stein .

Gtf (Nachdruck verboten .)
Da trat ihr Mann zu den beiden heran . . Sie

tauschen Erinnerungen auS früheren Zeiten mit meiner
Frau auS. Herr Doktor ?" fragte er in leichtestem Ton.
-Dein Kleid ist eine Sensation geworden , Ärenei Frau
vorgweg bestürmt mich um die Zeichnung zu der
Stickerei."

» So gib sie ihr dock "
, meinte sie gleichmütig. »Meinet¬

wegen kann sie sie haben."

» ES soll ein wenig musiziert werden, man bat von
- einer musikalischen Begabung gehört. Iren «. Ich habe
versprochen, daß du fingst ."

» Ich mag heute nicht, Helmut l"
Do nahm er sie beiseite , flüsterte ihr tnS Ohr :

. Singe , dein Benehmen ist schon sowieso ausgefallen.
Wenn du dich jetzt weigerst, blüht der Klatsch über dich
und Vollmer . Es ist ja ein gräßliches Zusammen¬
treffen. Aber du brauchst auch nicht so viel mit ihm zu
sprechen ." Laut sagte er dann : » Also du singst irgend ein
Lied ? '

Da neigte sie zusttmmend daS Haupt .
»Du singst noch. Irene ? " fragte Horst.
»Ja . mehr als einst. Ich habe Unterricht genommen.

ER find meine schönsten Stunden , wenn ich spiele und singe. "
Sie wurden getrennt. Karla kam und Elfriede.

Man war begierig, die schöne Frau Körner zu hören.
»Ich bin nicht gut disponiert heute abend, gnädige

Frau "
, sagte Irene . »Ich singe nur , weil mein Mann

-»gesagt bat. Aber nur ein einziges Lied. Wer wird
mich begleiten?"

Ein musikalischer Doktor entbot sich dazu. Sie hatte
keine Noten bei sich, sie mußte ein Lied wählen , was sie
so singen konnte.

^Singen Sie Straußsche Lieder, gnädige Frau ? "
Sie nickte. Und träumte sich plötzlich zurück an einen

Herbstabend, an dem sie ein Straußsches Lied gesungen .

da diese Taktik vie Konferenz wernos macye . Tsüyk -
tscherin weist sogar auf die neuen gegen Rußland ge¬
richteten Militärallianzen hin und gibt der Befürch¬
tung Ausdruck , daß die Konferenz unter Umständen
zum Ausgangspunkt einer neuen militärischen Inter¬
vention in Rußland werden könne . Auch die vom
Westen inszenierte Campagne der Lüge und Verleum¬
dung gegen die Sowjetregierung bezwecken nur , die
Konferenz von Genua zu vereiteln . Die russische Re¬
gierung sei bemüht , in Rußland Verhältnisse zu schaf¬
fen , die der Entwicklung der Privatinitiative auf dem
Gebiet des Handels , der Industrie , der Landwirtschaft
und des Verkehrs günstig sind / Die Freiheit des Pri¬
vathandels sei gesichert. Das Außenhandelsmonopol
des Staates werde aufrecht erhalten . Besondere Kon¬
ventionen regeln aber die Beteiligung des Privat¬
kapitals . Ein Dekret garantiere den freien Verkehr
der Edelmetalle . Ferner sei die Bildung von Finanz -
und Handelsaktiengesellschaften wie in allen übrigen
Ländern gestattet . Der Wechselverkehr sei in Ueber-
einstimmung mit der Haager Konvention geregelt wor¬
den . Ein neues Zivilgesetzbuch sei von dem Rat der
Volksbeauftragten genehmigt worden . Zum Schluß
stellt Tschitscherin fest , daß die Sowjetregierung mit
der festen Absicht nach Genua gehe , in enge wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit mit allen Staaten zu treten .

Basel , 19. März . Nach einer Meldung des „ Corriere
della Sera " aus Paris nimmt man in dortigen eng¬
lischen Kreisen an , daß die Demission Lloyd Georges
nutz noch die Frage weniger Tage , wenn nicht Stun¬
den sein werde . Der Londoner Korrespondent des
„Matin " glaubt , den früheren britischen Botschafter
in Paris , Lord Derby , als Nachfolger Lloyd Georges
bezeichnen zu können . Lord Derby sei der überzeugteste
Anhänger der Ententekordiale in England und genießt
die mächtige Unterstützung Lord Northcliffes .

London , 19. März . Die Sachverständigen -Konserenz
für die Genua -Konferenz wird am Montag in London
eröffnet werden . Außer Großbritannien , Frankreich ,
Italien . Belgien wird auch Japan dort vertreten fern .
Der deutsche Finanzsachverständige Dr . Bergmann vom
Finanzministerium , begleitet von zahlreichen Sachver¬
ständigen . befindet sich bereits seit letzter Woche rn
London I

London , 19. März . Dem politnchen Berichterstatter
von „Pall Mall und Globe " zufolge wird erwartet . ?
daß die Genueser Konferenz etwa einen Monat dauern §
wird . Lloyd George beabsichtigt jedoch , am Ende der ^
zweiten oder anfangs der dritten Woche nach England !
zurückzukehren._

London , 19. März . Das englische Unterhaus ge¬
nehmigte mit 150 gegen 80 Stimmen einen weiteren !
Kredit von 100 000 Pfund Sterling zur Bekämpfung ^
der Hungersnot in Rußland . !

Fiume , 19 . März . Tie Militär-Diktatur in Fiume !
in vorgestern proklamiert worden . Alle Lokale müssen !
um 8 Uhr abmds geschlossen sein. Nach 10 Uhr abends !
darf sich niemand auf der Straße aufhalten . Ter Mili - !
tär -Diktator ist Leutnant Cabruna . Die Stadt ist her- !
metisch abgeschlossen .

Rom , 19 . März . Außenminister Schanzer erklärte am
Freitag in der Kammer in Bezug auf die Vorfälle von
Fiume , daß die italienische Regierung weder Schuld noch
Verantwrotung trage . Es seien nur wenige Italiener nach
Fiume gereist. Die italienische Regierung habe aber
über die Haltung ihrer Offiziere und der vor Fiume
liegenden Schiffe eine strenge Untersuchung angordnet .
Sie werde den Vertrag von Rapallo streng innehalten .
Um in Fiume wieder zur Ordnung zurückzukehren , sei die
Versöhnung der Parteien und die Bildung einer wirklichen
Fiumanerregierung notwendig . Italien werde eine solche
Regierung sofort materiell und moralisch unterstützen. >
Die von Jugoslavien bei der italienischen Regierung er- !

hobenen Vorstellungen seien in freundschaftlichem Tone s
gehalten gewesen und gebe zu keinerlei Konflikten Anlaß . !
Die noch schwebenden Grenzsragen mit Jugoslavien wür- j
den sobald wie möglich geregelt werden. Auch seien Vor- ^
kehrungen getroffen, um weitere Demonrstationeu vor den <
Mslavilckeir Konsulaten in Italien zu verhindern .

Washington , 19 . März . Der amerikanische Senat j
genehmigte einstimmig eine Verschiebung der von Oester- j
reich geforderten Zinszahlungen auf 25 Jahre , die für >
den gewährten Kredit von 50 Millionen Dollar zu ent - >
richten sind. -

An dem Horst Vollmer zu ihr ins Zimmer trat und an
dem sie sang für ihn.

Auch heute würden seine Augen auf ihr ruhen bet
ihrem Gesang. Auch heute würde sie für ihn singen,
einzig für ihn, wenn sie auch viele andere Ohren hörten,
viele Augenpaare sahen .

Und plötzlich überkam sie der Wunsch , dasselbe Lied
zu fingen wie einst . Ihm ihr Gefühl zu offenbaren in
ihrem Lied. Sie wählte »Cäcilie " von Strauß .

Der Doktor ließ sich am Flügel nieder. Irene stPid
neben ihm. Schlank und hoch und schön in ihrer kostbaren
Robe mit Augen, die verträumt waren und voller Sehn¬
sucht, die den Einzigen suchten , ihn fanden, sich in seine
Blicke versenkten .

Die Begleitung begann . Und nun setzte Irenes
Stimme ein . Voll , weich und warm war sie geworden,
seit Horst sie zuletzt gehört.

Er erschauerte , als er die Worte des Liedes vernahm.
Auch er dachte blitzschnell an jenen Tag , an dem sie daS
Lied gesungen , an jenen Abend, der so verhängnisvoll für
ihn und für sie geworden war .

Und Horst Vollmer fühlte mit berauschendem Glück:
» Sie singt dieses Lied beute für dich !"

Wenn du es wüßtest
Was träumen heißt
Bon brennenden Küsten,
Von Wandern und Ruhen
Mit der Geliebten
Lus ' in Auge
Und kosend und plaudernd.
Wenn du eS wüßtest .
Du neigtest dein Hsrzl
Wenn du es wüßtest .
Was Bangen b -ibt
In einsamen Nächten .
Nmschauert vom Sturm .
Da niemand tröstet
Milden Mundes
Die kampfmüde Seel «,
Wenn du es wüßtest , §
Du kämest «u mir.

Der griechisch -italienische Zwischenfall .
Eine scharfe Rote Italiens . — Griechenland gibt klein bei.

Ro « . IS. Marz.
Der itlaienische Gesandte in Athen hat der griechisch ^

Regierung im Aufträge der italienische « Regier««« ein«
energische Note wegen der Beschlagnahme des italienische,
Dampfers »Abazzia* zngestellt , die verlangt , sofortige Frei ,
last»«« des Dampfers . Strafverfolgung der für die Be¬
schlagnahme verantwortlichen Personen . Sicher««« der
Freiheit zur See . Wenn die griechische Regierung sich wei,
gern sollte, diese Bedingungen anzuuehmen. würde die rta»
lienische Regier»»« sofort ei» Geschwader entsende «, «m
ihrer Forderung Eindruck z« verschaffe«. Der griechische
Ministerpräsident versicherte dem italienische « Gesandte»,
daß die «riechischc Negier««« de« Vorfall tief bedauere. Sie
sei bereit Genugtuung zu geben . Der Ministerpräsident
vermied es . sich über die Art und Weise der Genngtnnug
ausruwreckeu da das Kabinett zunächst darüber berate« fvll.

Eine Flottenoemonstralis «.
London . IS. März.

Einer „Timcs "-Meld«ng a«S Brindisi »«folge , ist ei»
italienisches Geschwader «ach dem Piräns ansgelanfe «, u«
dem Protest der italienischen Regierung gegen die Beschla»
nähme der »Abazzia" Nachdruck z« verleihe«.

Badische Politik .
HaushaltSausschuß.

Karlsruhe , 17. Mürz . Der Haushaltausschuß des Land¬
tags har die Beratung des Voranschlags des Unterrichtsmi¬
nisteriums in Angriff genommen. Berichterstatter ist Abg.
Strobel (Soz-d . s Der Berichterstatter wies darauf hin , daß
der Voranschlag dieses Ministeriums äußerst sparsam aus¬
gestellt sei . Es erscheine ihm aber fast fraglich , ob es ans
die Dauer möglich sei, die 8 Hochschulen in Baden finanziell
zu halten . Weiter forderte der Berichterstatter, daß dir
Bedeutung der Volksschule auch im Unterrichtsministerium
selbst durch die Zahl der Referenten und die Höhe ihrer
Einstufung in die Besoldungsoröuung entsprechend zum
Ausdruck komme . Im Lause der Debatte wurde auf die
große Ueberfüllung der Kliniken der Universität Heidel¬
berg hingewieien und von einem demokratischen Redner ge¬
fragt, ob nicht die umliegenden Gemeinden, deren Ang»-
hörtge das akademische Krankenhaus in Heidelberg anch
stark in Anspruch nehmen, zu finanziellen Leistungen heram-
zezogen werden konnten. Minister Dr . Hummel bemerkt«,
dazu sei ein besonderes Gesetz notwendig.

Von mehreren Abgeordneten wird dabei darauf hinge-
wiesen, daß dann fast die sämtlichen Gemeinden Badens »
»ns denen die staatlichen Krankenhäuser in Anspruch ge¬
nommen würden , zu den Kosten herangezogen werden mutz¬
ten . Geklagt wurde über einzelne hohe Forderungen bs
ärztlichen Behandlungen : so habe ein Arzt der Universitäts¬
klinik Freiburg für eine Operation von einer Milchhänll-
lersfrau SSM Goldmark verlangt , aber auf Reklamation
diese Summe in 53 000 Papiermark umgewandelt . Der Mi¬
nister sagte eine Untersuchung der Angelegenheit zu. Von
einem deutsch-liberalen Abgeordneten wurde -er Wunsch ge¬
äußert . daß namhafte Vertreter der Wissenschaft an di«
badische « Hochschulen gebracht würden , und daß die Stude » -
ten ans valutastarken Ländern finanziell stärker heraus» -
ziehen seien.

Minister Dr . Hummel erwiderte noch aurf die einzelne»
Wünsche, er glaube, trotz der außerordentlich großen
Schwierigkeiten , daß es möglich sei , die drei Hochschulen z«
-alten . Amerika Hab« in dankenswerter Weise den badi¬
schen Hochschulen für das Jahr 1922/28 Beträge bis z«
100 000 Mark, die Schweiz 280 000 Mark, überlaffen. Das
Studium der Ausländer sei an sich stark eingeschränkt .

Im weiteren Verlauf der Aussprache wurde von eine«
gentrumsabgeoröneten die Vorlage einer Statistik über die
Handarbeit gewünscht , die von Studenten in ihrer Ferien¬
zeit geleistet wird, um durch diesen Verdienst weiter fin¬
iteren zu können. Die Regierung sagt zu, diesem Wunsch
-ntsprechen zu wollen. Bei der Position »Fechtlehrer" nus
.Mensuren" teilt der Unterrichtsminister auf eine Anfrage
nit , es würden jetzt weniger Mensuren wie vor dem Krieg
teschlagen . Die Studenten Hütten dazu auch kein« Zeit,
>enu sie müßten arbeiten . Es seien Maßnahmen ergrist,
sen, daß sich auf den technisch Mittelschulen Meniurew-
schlagen nicht breit mache. Bei den Volkshochschulkurse»
soll das Lichtbild mehr herangezogen werden.

*

Die Tagesordnung der nächste« SandtagSsitznng .
am Montag , den 20 . März , nachmittags halb 4 Uhr , lauter
Fortsetzung der Beratung über den Staatsvoranschlag für
die Rechnungsjahre 1922 und 1923 . und zwar Hauptabtei¬
lung 4. Ministerium des Innern (offne Titelrl Landwlrb-

Wenn du es wüßtest.
Was leben beißt,
llmbaucht von der Gottbeü
Weltschaffendem Ateu^
Zu schweben empor
Lichtgetragen
Lu seligen Höb 'n.
Wenn du es wüßtest ^
Wenn du eS wüßtest.
Du lebtest mit miin

Der Beifall setzte ein, lcmganhaltenb, brausend. Mcm
bestürmte die Sängerin um ein zweites Lied. Aber si«
blieb fest, sie sei nicht aufgelegt -um Singen , « »
andermal .

Andere musikalische Darbietungen folgten der ihren.
Sie batte sich in ein Zimmer geflüchtet , bas neben dem
Musiksalon lag. Da hörte sie Schritte , blickte auf. sah in
Horst VolkmerS weißeS, erregtes Antlitz.

»Weißt du, wann ich jenes Lied -um ersten Male oon
dtr gehört, Irene ?"

»Ich weiß eS. Und auch du hast es nicht vergessen ?"

»Wie könnte ich jene Nachmittagsstunden je ver¬
gessen ! Erinnerst du dich an unser Gespräch an jenem
Tag ? "

Sie erschauerte. »An lenem Tag erfüllte sich mein
Geschick . Horstl"

»Und daS meines"
»Willst du mir nicht sagen . .
Er wurde unterbrochen. Helmut Körner war ihm

>gefolgt.
»Irene , tu mir die einzige Liebe und zieh dich nicht

ständig heute abend oon der Gesellschaft zurück. Verzeihen
Sie , Herr Doktor Vollmer , aber wir find heute abend
zum ersten Male als Gäste in diesem Hause. Da fällt e»
doch sonderbar auf. wenn meine Frau sich um keine»
Menschen kümmert, mit keinem außer mit Ihnen spricht."

» Wenn das ein Vorwurf für mich sein fol^ Herr
Körner . .

(Fortsetzung folgte



m» « rnqyruns, Berkchterwatter » bg . Dr . Schmitt
L ^4l«rnüe) , und damit in Verbindung Beratung der »ach-
Nnnten Anträge und Gesuche:
^

bei Titel t : Antrag der Abgg . Dr . Sch oser und Neu ., die
« -känrpstmg der Geschlechtskrankheiten betr„ sowie - er

Dr . BernoyS und Gen . im gleiche» Betreff :
»ej Titel 5 : Antrag der Abgg . Bernaus nnd Gen ., den

L»Sbau der Fürsorgetätigkeit bet der Polizei d«tr., Förm -
Anfrage der Abgg . Weber und Gen . , die Proklamie -

rnng eines örtlichen Generalstreiks in Baden -Baden am 3.
März >822 betr. ;

Sri Titel 11 : Antrag der Abgg. Marum und Gen ., die
Vertretung der gewerkschaftlichen Organisationen in der
Landesauftragstelle betr. Gesuch des städtischen Preisprii -
kunasausschussesPforzheim , Maßnahmen der Negierung qe°
an, die Teuerung betr. (Hierzu mündlicher Bericht deS
Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung .) Berichter¬
statter Abg. Fischer (Karlsruhe ) ;

bei Titel 18 : Antrag der Abgg . Ziegelmaier (Oberkirch )
»nd Gen . sowie der Abgg . Freudenberg und Gen ., das Für -
forgegesetz für Gemeinde- und Körperfchaftsbeamte betr.

Baden nnd Nachbarstaaten .
Die Zahl der badische « Gefangene» .

I -m HanshalLausschuß d« S badischen Landtags wurde mit¬
geteilt , daß sich in den badischen Strafanstalten am 1 . Fe¬
bruar 1922 insgesamt 3374 Gefangene befanden gegenüber
364t im Durchschnitt des Jahres 1913 . Die badischen Ge-
iangeneuanstalten können etwa über 4000 Gefangene beher¬
bergen. sodatz diese . Zahl nahezu ganz erreicht ist. In den
Landesstrafanstalten befanden sich am 1 . Februar d . I . 1839
»nd in den Kreis - und Amtsgefäugnissen 1SW Gefangene .
Auf die einzelnen Landesstra sanft-alten entfallen folgend«
Zahlen : Zuchthaus Bruchsal 283 Gefangene (im Durchschnitt
- eS Jahre 1913 370 Gefangene ) ; in der Männerabieilung
- er Landesstrafanstatt Bruchsal 1S5 (1913 : 171) ; in der Frau -
ewabieilung Bruchsal 177 ( 1913 : 121) ; in der Kolonie Anken-
buk W, im Lanbesgefängnis Freiburg 513 ( 1Sl3: 435) ; im-
Sandesgefängnis Mannheim SIS ( 1913 : 266) . Außerdem sind
r» einer Abteilung des Arbeitshauses Kies lau 76 Gefangen«
«utrrgebracht . »

Karlsruhe , 19 . März . In den seit längerer Zeit
schon schwebenden Verhandlungen zwischen den badischen
Krankenkassen und den Aerzlen , die zu keiner Einigung
führten, hat das in dem badischen Mantelvertrag vorge¬
sehene Schiedsamt dahin entschieden, daß in dem Verhält¬
nis Mischen Krankenkassen und Aerzten die sog . gleitende
Skala anzuwenden ist . Es wurde ein bestimmter Ge¬
bührensatz für den 1 . Januar 1922 festgesetzt , zu dem der
jaocils gültige Rlichsiudex in der Weise zugestanden wird,
daß aus jedem Vierteljahr das Mittel der für die drei
Monate gültigen Reichsindexziffern genommen wird . Die
Anwendung erfolgt auf die ärztliche Grundleistung und
ebenso auf die übrigen in der badischen kassenärztlichen
Gebührenordnung vorgesehenen Sonderleistungen .

Bruchsal , 19 . März . Auf Anregung des Stadtrats
wurde in einer sehr gut besuchten öffentlichen Versamm¬
lung die Gründung eines Verkehrsvereins vollzogen ,
an dessen Spitze Stadtrat , Rechtsanwalt Straus als Vor¬
sitzender , Stadtverordneter Kvnditormeister Bellosa als 2 .
Vors. , Bankdirektor Bär als Kassenwart und Sekretär
Herzer als Geschäftsführer bestellt wurden . Eine Haupt¬
aufgabe des Verkehrsvereins wird sein, dafür zu sorgen,
daß das Bruchsaler Schloß , diese Perle des Rokoko , in
immer weiteren Kreisen bekannt wied . Im vergangenen
Jahr betrug die Zahl der Schloßbesucher 15 000 .

Reckargemünd , 19 . März . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof steht eine endlose Reihe schöner neuer Güterwagen , die
als Reparationszahlung an Serbien bestimmt sind und
ausi hre Abbeförderung warten .

** Achern , 17 . März . Das feit dem KricgLgahr 1914
Geschlossene Kurhaus „ESelfrauengrab * wird an Ostern wie¬
ner eröffnet werden.

Gchopfheim , 19 . März . Hier wurde ein Jndustrle -
Vauverband Oberbaden G - m . b - H - gegründet , der der
Wohnungsnot in den Jndustriegegendcn abhelfen will .
Ter Verband will in zahlreichen Gemeinden Werkwoh¬
nungen für Angestellte und Arbeiter erbauen . Ter badi¬
sche Staat wie die Jndustriegemeinden sind mit Stamm¬
anteilen an dem Bauverband beteiligt .

Schönau i . W ., 19 . März . Zu dem Hochwasserun-
tzlück, das vom Nonnenmattweiher aus über die tiefer
gelegenen Gemeinden hereinbrach, wird der „Volkswacht"
«och mitgeteilt , daß die Gemeinde Neuenweg die Bau -
«rbeiten nicht von einem Ingenieur , sondern von einem
Monteur ausführen lieh , der über Tiefbauarbeiten keiner¬
lei Erfahrung besitzt . Eine behördliche Bankontrolle habe
» icht stattgefunden, die Ursache für das Hochwasserunglück
Kege allein an der schlechten Bauausführung der Schleuse.

Lörrach, 19. März . In Brombach konnte von zwei
Nachtwächtern ein großer Posten Diebesgut , Stoffe im
Werte von gegen 100 OM Mark beschlagnahmt werden,
der von Aivei Männern auf einem beladenen Wagen fort-
geführt wurde . Die Dwbe wurden verhaftet ; es soll sich
«M einen Balmdiebstahl handeln .

Kreibnrg , 19 . März . Umfangreiche Betrügereien zum
Schaden der Unterstützungsrassen für vertriebene Elsaß -
Lothringer verübten der 26jährige Schlosser August Gött¬
lich aus Schlierigen nnd seine 28jährige Ehefrau . Bei der
Hilfsstelle der vertriebenen Elsässer in Lörrach gaben sie
«Mvahrerweise an , sie seien aus dem Ober-Elsaß ausge -
ü>iesen wo"den und hätten dort ihre Möbel zurückgclassen .
Hottlieb wurde zu 1 Hz Jahren Gefängnis und seine Ehe¬
frau zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

. Kreiburg , 19 . März . Die Entlassung von Postansh
'el-

Arn beim hiesigen Hauptpostamt ist nun Tatsache gewor¬
den . Insgesamt war 31 Postaushelfern gekündigt worden,
*o« denen 11 den Schlichtungsausschnß anricfen , die aber

ihrer Einsprache abg ewigen wurden , da rechtlich Halt¬
dave Einwände gegen die Kündigung nicht vorgebracht
darben konnten.

Konstanz , 19. März. Der 18jährige Sohn des Uhr-
Eachermeisters C . F . Lobhardt hat sich aus dem Bodensee
^ einer Gondel erschossen . Allem Anschein nach liegt

nicht Selbstmord , sondern ein Unglückssall vor , der
dadurch hervorgerufen wurde, daß der junge Mann mit

Revolver spielte .

Aus Stadt und Bezirk.
— KrühlingAanfang . Der Frühling , der meteoro¬

logisch bereits am 1 . März seinen Anfang genommen
hat , beginnt kalendermäßig mit dem Zeitpunkt , da
der Mittelpunkt der Sonnenbahn auf den Aequator zu
stehen kommt . Das ist am 21 . März morgens 6 Uhr
mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des Wid¬
ders der Fall . An diesem Tage erfolgt ihr Aufgang
genau im Osten , dementsprechend liegt ihr Untergang
genau im Westpunkt . Tag - und Nachtbogen sind ein¬
ander gleich : Wir haben Frühlings -Tag - und Nacht¬
gleiche . Vom 21 . März ab rücken bis zum 21 . Juni
Auf - und Untergangspunkt der Sonne immer weiter
gegen Norden , der Tagesbogen nimmt mit jedem Tag
an Umfang zu und der lichte Tag , der am Frühlings¬
anfang eine Dauer von 12 Stunden 12 Minuten aus -
weist , wächst zu einer länge von 16 Stunden 11 Mi¬
nuten an . Im Strahlenglanze der Sonne wird es
jetzt herrlicher , die winterlichen Züge sind verschwun¬
den , es muß Frühling werden . In vielen Gegenden
bezeichnen der Josephstag ( 19 . März ) und der Feier¬
tag Mariä Verkündigung (25 . März ) den Anfang des
Frühlings : Josephus macht behende der Winterzeit
ein Ende . Mariä Verkündigung bringt allenthalben
die Störche zurück und die Schwalben . Unsere Vor¬
fahren , die den größten Teil der düsteren Winterzeit
tatenlos verbringen mußten , begrüßten das aufstei¬
gende Licht mit besonderer Freude . Sie zündeten
Freudenfeuer an und umtutzzten sie . Da und dort
finden sich yoch Volksbrämye , die auf diese Tage
zurückweisen . Es sei erinnert an das am Sonntag
(Lätars ) übliche TodauStragen nnd an das Sechse-
läuten in Zürich am ersten Montag nach der Früh¬
lingstag - und Nachtgleiche .

Allerlei Märzliches , Freundliches »nd Schmerzliches.
! Die Märzentage sind au Hoffnung reich, — schon träumt
, die Welt von einer bessern Zeit . — wo wieder Lüste wehen
- mild und weich — und Blüterrschirmueru, die der Frühling
j streut . — Zuweilen zwar geht auch der Wind uv chranh —
- und rüttelt he füg noch an First und Türen , — jedoch das
, Stürmische wird sich vertieren — und neues Leben sprießt

aus Flur und Au . - Wenn Mürzentage warm und sou°
I nia sind , — dann öffnen sie dem Frühling Tür und Tor —
^ Märzeuoeilchen , als des Märze » Wunderkind - lugt aus -
> nahmsweiie schon vor der Zeit hervor . — Und wer im Win -
j trr krank darnieder lag , den bringt der Frühling wieder aus
i die Beine , — ihm wir - bewußt im Märzensonnenscheine —
! die Welt wird wieder schöner jeden Tag ! - Alljährlich .

wenn der Winter kommt zum Schluß , — dann ist die Welt
zu neuer Lust erwacht, — es winkt uns auch ein geistiger
Genuß . — das Märzenbier wird i» Verkehr gebracht, —

! manch altes Herz wird wieder froh und wett , — auch Heuer
! winkt dem Gast die süße Labe, — doch prüfe man zuvor
- erst seine Habe, — der Kostenpunkt ist keine Kleinigkeit . —
i Wer kann wohl heute bei dem teuren Preis — noch einen
j echten, rechten Rausch erstehn? — Und regt sich auch der
j Wunsch so brennend heiß , — der Mangel zwingt uns , davon
j »bzusehen. — Da zählt der brave Mann sein Taschengeld
, — ihm ist 's , als wollt ein böser Geist rhu foppen. — es langt
, nicht mehr zu einem Extraschoppen: — den « sein Etat ist
i nicht drauf eingestellt . - Wenn man sich heut in ein Lo-
j kal verirrt — wer sitzt da noch am Stammtisch bei einand ?
! — Der Brauereivertreter und der Wirt — und dann noch
) der Zigarrenfabrikant . — Ja . dann , wenn eine Hand die

andre wäscht , — dann kann man sich auch die Genüsse lei-
i sten , — doch von den andern sind bereits die meisten ge-
' roöhnt, — daß man den Durst mit Wasser löscht. - So
j kamen wir zurück im Lauf der Zeit , — was nun der Früh -
> king bringen wird , wer weiß ! — Er gönnt uns kaum ein
! neues FrühlingskleiL , — den» immer höher klettert ja der

Preis . — Doch ist die Frühttngsfreude mir getrübt , — so
! nchm ich den Humor als Trostbereiter . — und wenn es

sonst auch nichts zu lachen gibt , — heut ist so vieles lächerlich .
! Ernst Heiter.
? *

! — Die Geschlechtskrankheiten und ihre Folgen .
Dies ist der Titel des großen medizinischenBelehrungsfilmes , der

i in den Kammer - Lichtspielen und im Union - Theater
! vorgeführt wird . Der Film, der auf Veranlassung und unter Mit-
l Wirkung der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬

krankheiten von den Fachärzten Herren Dr . med . C . Thomalla
und Dr . N . Kaufmann hergestellt worden ist, ist keiner jener mit
Recht abgelehnten Filme , die statt ausklärend eher zersetzend wirken.
Er bietet rein wissenschaftliche Aufklärung und zwar in so klarer
übersichtlicher Form, daß z . B . die Oberjchulbehörden von Ham¬
burg und Berlin den Film ihren Abiturienten haben Vorführer !
lassen . Er bringt mikrokinematographische Bilder, bezeichnende
Krankheitsfälle und Präparate. Ü . a . zeigt er in überaus an¬
schaulicher Weise das Eindringen der winzigen Krankheitserreger
ln den Körper , ihr Verhalten in der Blutbahn usw ., kurz Dinge,
über die sich das große Publikum aus der Beschreibung heraus
meist ganz falsche Vorstellungen mach ! . Der Film wird begleitet
durch den Bortrag Mainzer Fachärzte . Angesichts der furcht¬
baren Tatsache , daß die Zahl der Geschlechtskranke !! in Deutsch¬
land auf über sechs Millionen gestiegen ist, d . h . mit anderen
Worten, jeder 10. Deutsche ffi geschlechtskrank , ist zu hoffen , daß
dieser Film in weitestgehendem Maße segensreiche Aufklärung in
alle Schichten der Bevölkerung trägt und somit der Bolksgesund-
heit wertvollste Dienste leistet .

Die deutschen „Kriegsverbrecher -
i« Frankreich .

Paris . 16 . März . Nntversitätsprofeflor Camille Lemer-
eier setzt sich m einem ausführlichen Artikel der Zeitschrift
„Eabiers - es droits de l 'homme" für die Freitagung der
verurteilten 83 Deutschen , die im Fort Lamalgue unterge¬
bracht sind , ein . Aus der Liste der Verurteilten gibt er
folgende Beispiel « :

Sieben Jahre Zwangsarbeit . Verbrechen: Ter Gefan¬
gene hatte keine Rockknöpfe mehr. Er schnitt sich die Knöpfe
von einer abgelegten franz . Uniform ab und nähte sie sich
an : militärischer Diebstahl .

Fünf Jahre Gefängnis für qualifizierten Diebstahl . Der
Man » hatte im Verein mit seinen Kameraden eine Büchse
Konserven und vier Büchsen Sardinen entwendet.

Fünfzehn Jahre Zwangsarbeit und fünf Jahre Gefäng¬
nis für „versuchten einfachen Diebstahl *. Der Verurteilte
hatte Ausweispapiere und Lebensmittel gestohlen, um zu
fliehen . Trotz teilweisem Straferlaß kann er erst 1936 ent¬
lassen werden

Zehn Jahre Gefängnis für vorbedachte Gewalttat und
Diebstahl zum Schaden des Staates . Um in einem List¬
auto mehr Platz zu haben , hatte der Gefangene die Reste
eines alte» zerbrochenen Rades fortgeworfen .

Fünf Jahre Gefängnis für „versuchten Diebstahl*. Er
wollte Cognac stehlen.

Fünf Jahre Gefängnis für qnalifizierten Diebstahl Er
hatte einen sauren Hering und ein paar Kartoffeln gestohlen.

Fünf Jahre Gefängnis für einfachen Diebstahl . Er hatte
nach dem Abladen von Säcken mit Zucker auf dem Bahnhof
Limoges in dem Wagen drei Pfund Zucker aufgelesen . die
sich später in feiner Lebeusmtttelktite fanden.

Die zwei schwersten Fälle sind : Ein zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit und ein zu 20 Jahren Zwangsarbeit Verur¬
teilter .

Der Erste war bei seiner Gefangennahme im Besitze einer
Marschroute, in der je die « riegsereignisse , an denen er
teilgenowmen hatte , eingetragen . Er wurde deshalb wegen
gemeinschaftlichen Raubes , Erbrechen von Türen , Gewalt¬
tat gegen Personen und absichtlicher Brandstiftung vo«
Wohnhäusern verurteilt .

Der Zweite war im Besitze einer französischen Ahr. Beide
beteuern ihre Unschuld und ein Kamerad des Zweiten hat
unter seinem Eide ausgesagt , er habe ihm die bei ihm Vor¬
gefundene Uhr gegeben .

Professor Lemercier führt dazu u . « . auS : „Ich kenn«
wenig gleich grausame Dokumente unerbittlicher maßloser
Harte des Militärstrafgeietzbuches und der Militärgericht .
Fünf bis zehn Jahre Zwangsarbeit für Ungehorsam, fünf
Jahr « Gefängnis für „versuchten" Diebstahl . Welches bür¬
gerliche Gericht verführ « wohl ebenso streng mit berufsmä¬
ßigen Dieben und Dieben im Rückfall, di« kürzlich amne¬
stiert worden sind . Man hat Dieben , Gaunern , ja biswei¬
len Mördern bei guter Führung die Strafe erlassen . Wirb
man weniger Milde gegen Leute üben, die vor allem als
Opfer dieses Krieges erscheinen, der blindlings in allen La¬
gern seine Beute suchte ? Der letzte der deutschen Kriegs¬
gefangenen in Frankreich mutz freigelaffen roerdeu *

Vermischtes .
98. Geburtstag. In Cannstatt konnte Frau

Stadtpfarrer Julie Gun zier , die einzig noch lebende
Tochter des Komponisten Silcher , ihren 90 . Geburts¬
tag begehen.

. Der Bogesendurchstich. Die Arb . iten zur Verwirk¬
lichung dts Vogesendurchprojektes St . Die —Saales sind
in vollem Gange . Das Teilstiick St . Die —Prowencheres
wird bis Mitte Juli 1922 beendet und zu gleichem Zeit¬
punkt dem Verkehr übergeben werden . Der 1180 Meter
lange Tunnel zwischen Saales und Lubine wird eben¬
falls im Sommer dieses Jahres vergeben werden.

SV 999 Mark von Mausen zerfressen. Ein be¬
güterter Landwirt in Nieder moscheg (Pfalz ) ver¬
wahrte 50000 Mark in Füiffzig -Markschnnen im Bett .
Ms er letzter Tage danach sehen wollte , mußte er wahr-
nchmen , daß sein sämtliches Geld von Mäusen zersressne
war .

Erstickt . Ein kleiner Knabe spielte in Hiltersberg
' (Pfalz ) mit eckigem Notgeld , das er dabei auch in den
i Mund nahm . Das Geldstück rutschte ihm in dje Luftröhre

und blieb ihm stecken. Der Junge verstarb im Kranken-
! baus .
j Zusaittnienqebrochene Brücke . In Ramstci n in
! der Pfalz ist die Brücke vor dem Torf an der Ziindholz-
i fabrik, als ein Wagen , der einen Kessel im Gewicht von
j 420 Zentner nach der Zündholzsabrik bringen sollte,
! darüber fuhr , zusammengebrochen . Der Verkehr ist nicht
! behi ndert , da der zusammengestürzte Teil der Brücke
i aus der Böschung liegt . Menschenleben sind nicht zu be-
! klagen.
> Brand. In dem Sägewerk der Gebr . Heinz in Ho in-
^ bürg (Saargebiet ) brach Feuer aus , dem das ganze
! Sägewerk zum Opfer siel ; der daran stoßende Maschinen-
> bau konnte gerettet werden . Ter Schaden belauft sich
! aus 1500 600 Mk . Eine Braudversicherung war nicht
! abgeschlossen. Es wird Brandstiftung vermutet ; die Un-
! tersuchung ist im Gange .

! Der Mann mit den 33 Bräuten . Ein ang b-
j licher Eugen Nonn , der sich in Lehe i . Wests, unange-
s meldet aufhielt , hatte es verstanden , sich im Laufe eines
: Jahres 33 Bräute anzuschaffen , von denen er mit Geld
i und Wertsachen beschenken ließ . Jetzt ist er mit einer
i Kaufmannsangestellten , die ihrem Arbeitgeber 30 000 Mk.
l unterschlagen hat , durchgebrannt . Von Bremen hat der
> Don Juan an sämtliche „ Bräute " geschrieben, daß er
! „bald wiederkommen " werde .

Bon der Bedeutung eines Jett «.^.stnserates.
Tie Reklame ist das öffentliche Gesicht eines Geschäf¬
tes . Ter erfolgreiche Amerikaner Vanderbilt hat von
dieser Einschätzung ausgesagt : „ Wie kann die Welt wissen,
daß Du ihr etwas Gutes zu geben hast, wenn Du es ihr
nicht anzeigst .

" Mit Hilfe der Reklame sollen neue Be¬
dürfnisse geweckt , sollen neue Werte geschaffen und soll
das alte Erprobte vor dem Untergänge geschützt werden.
Deshalb hat das Zeitungsinserat nicht nur wirtschaftliche,
sond . ru auch kulturelle Bedeutung , lieber die Wirkung
eines solchen Inserats hat sich der Besitzer des großen
Berliner Konfektionshauses Rudolf Hertzog folgender¬
maßen geäußert : „ Als ich nicht inserierte , hatte ich so
geringen Umsatz , daß ich besser getan hätte , mein Geschäft
zu schließen. Dann begann ich zu inserieren ; ich wendete
im ersten Jahre 1200 Mk . daran und mein Umsatz stieg
auf 30000 Mk . , im nächsten Jahre verwendete ich 30000
Mark auf Inserate und mein Umsatz stieg auf Hunderttau-
seude und jetzt beträgt er Millionen und mein Gewinn
steigt im Verhältnis dazu . Alles , was ich habe , meinen
Weltruf , mein Millionengeschäft , verdanke ich nicht der
Solidität m . iner Geschäftsführung , sondern zu 99 —100
Proz nt den Zeitungsanzeigenn .

" Diesen Ausspruch fin¬
den wir im Zeitungsverlag mit dem Hinzufügen , daß das
beste Inserat seinen Zweck nicht erfüllt , wenn es nicht am
richtigen Platz und zur richtigen Zeit erscheint. Alles
Ucberslüssige müsse darin vermieden werden, auch darf
das Inserat wohl verblüffen , aber nicht verletzen. B .
Franklin habe einst seinen Sohn ermahnt , nur Geschäfte
zu machen mit Leuten , die Anzeigen veröffentlichen, denn
diese, so sagte er, seien intelligent und man werde dabei
nie verlieren . Jedenfalls sei es Tatsache, daß ständiges
Inserieren heutzutage das Fundament eines gutgehenden
Geschäftes sei und daß der Kaufmann , der mit dem Inse¬
rieren aufhört , geschäftlichen Selbstmord beg -he . Deshalb
werde die Wahrheit des Ausspruches von Bannrm immer
bestehen bleiben : Ter Weg zum Reichtum geht durch die
Druckerschwärze.

Mutmaßliches « etter .
Die Störungen nehmen langsam zu . Am Diens¬

tag ist zeitweilig bedecktes, aber immer noch meist
trockenes , nur vorübergehend regnerisches Wetter zu
erwarten .



Nr 38 Führung »er Aostrollbücher durch
die Pferdehändler vetr .

Bei der Veranlagung d - r Pferdehändler des
Bezirks zur Umsatzsteuer durch das Finanzamt
hier hat sich ergeben, daß keiner der Ländler
das gemäß 8 17 Nr 4 des Reichsvirhseuchen-
gesehes vom 7. Dezember 1911 (R Ges Bl . S 4)
vorgeschriebene Kontrollbuch führt.

Wir bringen deshalb den Viehhändlern die
nachstehenden sencheupolizeiliche« Vorschriften
zur strengste « Darnachachtung in Erinnerung .
1 « osfttdrnnKSvurfchriste» zn« Bietzsenche «-
gefetz , BiehkoutroüdücheL «ud Renuzeich-

«««« da« Pietz
(8 17 Nr 4 des Biehseuckengesetzes).

8 2l>. Viehhändler müsse « über die in ihrem
Besitze befindlichenPferde , Rinder «nd Schweine
Kontrollbücher führen

8 21 ( l ) In die Kontrollbücher sind Pferde
«nd Rinder , a«Zgenomme« Eber bis zu I
Monaten, einzeln unter Angabe des Geschlechts,
der Farbe, der Abzeichen , des ungefähre« Alters,
besonderer Kennzeichen (Ohrmarke, Hautbrand,
Kornbrand, Farbzeichen. Haarschnitt «sw ) «nd
»nter Angabe des Tages und Ortes der lleber-
«ahrne des bisherigen Besitzers und seines Wohn«
or'es , sowie des Tages des Weiterverkaufes,
des Namens und Wohnort - S des Käufers ein-
Mtragen Kälber bis zu 3 Muuaten und
Schweine sind in einzelnen Posten nnter An¬
gabe der Stückzahl nnd des nngMhren Alters
( Ferkel, Läufer «sw ) einzutragen : im übrigen
sind bei solche» Kälber« «nd bei Schweinen die
gleichen Angabe« über Herkunft uns Verbleib
wie bei de« Pferden und Rinder« z« machen .

(2) Durch die Landesregierung kann cmch für
die über 3 Monate alten Ri« d,--r die gleiche Art
der Eintragung wie für Kälber und Schweine
zugelasien werden , wenn st? mit einem halt¬
bare« Kennzeichen versehen sind und die Kenn-
zeichuung in die Kontrollbücher eingetragen ist .

8 22 Die Eintraqnnge « in die Kontroll¬
bücher sind »«mittelbar nach den erfolgte « Ber-
Ludersnge« und mit Tinte oder Tintenstift zu
mache « . Dir Kontrollbücher müssen von de«
Führern der Transporte jederzeit mitgeiührt
und de» Polizeibeamte« und beamtete« Tieo
ärzten auf Verlang « zur Einsicht vorgclegt
werde« Die Kontrollbücher sind 1 Jahr lang ,von der letzte» Eintragung an gerechnet, ausz»-
bewahre«

8 23 . Die Kontrollbücher sind für das ganze
Reichsgebiet gültig

8 24 Durch die Landesregierung kan» sür
Rinder und Schweine eine Wen , Zeichnung vor¬
geschrieben werden

II . Bollzugtzverordrmvg MM Viehseuche«-
gcfctz

(z« 88 20, 81 «nd 24 der Auesührungsvorschriften)
8 20 Für die von Viehhändlern z« führen¬

den Kontrollbücher ( 8 20 der Aussührnngsdor »
schriste ») sind Bordrncke «ach dem anliegenden
Muster IV zn verwende« Die Kontrollbücher
müssen mit lausend?« Seitenzahle » versehen sei«
und dürfe« nicht eher in Gebrauch genommen
werde« , als bis das Bezirksamt a«f erfolgte
Prüfung die Borschriftsmäßigkeit bestätige und
die Gesamtzahl der Seiten durch eine» Eintrag
ans der ersten Seite beglaubigt hat Das
Herausnehme « oder Zusammenklebender Blatter
ist «ntersagt Acnderungen der Einträge dürfen
nur durch Dnrchstreichen «nd so bewirkt werde«,
daß das Durchgestrichrne noch lesbar bleibt

Für die über 3 Monate alteu Rinder ist die
gleiche Art der Eintragung in die Kontrollbücher.wie für Kälber nnd Schweine zugelafsen, <8 21
Nr . 1 a. a O ) wen« sie mit einem haltbare»
Kennzeichenversehen sind «nd die Kennzeichnnng
in die Kontrollbücher eingetragen ist.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben
die in ihre« Gemeinden ansätzige « Händler noch
besonders anf die vorstehende« Bestimmnngen
hinznweisen

Dnrlach . 10 Marz 1922 . Bezirksamt .

ReWWSkirtM - rJürlilch ErfteiiMW UDmW !
Dienstag , dem 21 . d » Mts ,

obruds 8 Uhr , findet im Saale der
»Note « Löwen znr Feier der dies¬
jährigen Verleihung von Ehrenzeichen
für 40 und 25jährige Dienstzeit an
»nsere Mitglieder eine

KltMkssMW
statt , wozu die Mitglieder kameradschaftlichst
eingelade« werde«.

Anzng : Dienstrock «nd Mütze
Dnrlach . de« SO . März 1922 .

Datz Ko« « a«ds :
Hermann Bnll

AenMMMniii .MtlSbtM '
Durlach.

»»

Die

ordentliche Generaloersomlmg
findet am Dienstag , den 2l . ds Mts .,adeuds 8 Nhr. im „Pflug " statt

Tages - Ordnung :
1 . Berichte des Vorstandes rezch des Kassier ! .
8. Wahlen
3 Verschiedenes.
Zur zahlreiche« Beteiligung ladet srenndl

AuflliirurrgSfilm!
Me üezcilElkiMik«

mit Bortrag der Herren Nsslrtsdlrat I». n»«8
»ooindsr , und vr. » ,a Sidursl. Lurrmnbo

W Mikttttt . 23. Mz MM r llhr i, -kV X -I-
-« Frkilaß. -es Riirr vbrs-r S llhr i« v 7 .

Für Jugendliche unter 18 Jahre » Verbote« !
Prurätziste Preise !

Vorverkauf durch die Ortskrankenkaffe«nd
die Betriebsräte.

Der Besnch wird b ide» Geschlechtern warm
: empfohlen.

Wischer LsnökSvttbavS
zsr VkWsrfMs -er GW-MrMeites ,

llMKSAgLLg .
Für die viele » Beweise herzlich», "

Teilnahme an dem so schmerzlich, » ^
Verlnste «nserer liebe« Tochter '

LUss
sage« wir herzlichen Dank Ins¬besondere für die in ko vielseitigemMaße eingegangene » Kranzspende, »
Beileidsbezengnngen nnser « Dank.

Karlsruhe , den 20. März 1922.
Die tranrrnden Hinterbliebenen :

.Hermann Huber,
Pol - Wachtmeister « . Frau .

ei« Der .BoELNd .
»L. Montag abend 8 Uhr Vorstandssitzung

im „ Pflug."

LSNdmEili - oMlKaiWMWWsk
Lurlach .

Am Dienstag abend 8 Uhr in derTranbe
. MouktsÄersaMmLuNg .

To : 1 . Bestellung von Fnttermittel«.
2 Verschiedenes

«S . Mit dem Eiuzng von vorerst je 50 ^
des durüi Beschluß der Generalversammlung er-
böhtrn Grschöstsanteils wird in de« nächsten
Tage » begonnen

Der Vorstand : Chr . Zoller .

! „Jidekio" Durlach .
! Mittwoch , 22 März 1922 , abends pünkt -
! l -ch 8 Uhr, iuz „Roten Löwen " ( Wagner)

autzersrdeullichs

Mglikder - VersmmlW .
ist ooll-Wegen wichtigem

zähliges Erscheine «
Beschlußfaffung

ser-r erwüuscht
Der Vorstand

Lkwaläe - Ksleris Nansen
ILmrlnrali «

üarl-krieäriodstr . 32, llsbea llotel lleiwani».
Ztällsiik« XussItzlluiiK
rvv lVerkrm biläsväer Worte.
KeeLuet von S lldr worxeos

bi« 5 lldr sdenäs
Eintritt Lei ! leloxbon 2331 .

- Ws,,rrs
Its^ lsruks , Vllrlsvk,r - kl!, » 2.

« Lkx. vsmsusrisksl M livu . SSS
^ Llex. 0 . - S»1b»oL,il, M 148 a . 220

LIex . Sorrsootlsksl AK . 158 a 283
Lillüsrsovad » von 1!Ic. 29 so >

KnuSgs , ^appmi «
rn stsnnenä biiüZvri kreisen bei

— Sumstug» voll 8— 7 llkr gsökkllSt. —

vjedsslsüdMIgste

WftMM
llui ' lmvk Istz äls

SiriLix 263tzdSW3 .K.7i,S u .
lLorilru.rrsn2loss

LMLSSMVg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verlnste
nnd die viele« Mnmenspeuden sage
ich anf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank

Karlsrnhe , den 18. Marz 1922.

( !dr . lisldolsr .

Sttswtrll Dsrlach
d« DeiN!- e» BeaniteMid «.
Die verehr! Mitglieder werde« ans Mitt¬

woch , den 22 März 1922 , abends 8 Uhr, in da»
Gaftuans znr „Traube " in Dnrlach eingelade ».Es wird ei» auswärtiger Redner über wirtschaft¬
liche Fragen «nd Ziele des Ortekartells sprecht ».
Wege» der Wichtigkeit der Sacke ist vollzählige »
Erscheinen Pflicht- »nd Ehrensache

Dnrlach , den 20 März 1822
Der Borsttzende

DemMatischtt
Verein Inlach.
Dienstag , den 21.

d . M , abends 8 Uhr,im „Roten Löwen " :
Mitgllt -ttoersa»i«luvs.

Der Vorstand .

bAtsickteKieiäK
Llrumpf - LVott « sren

Mricoksye L Lckürre
S .5ckvkeiysrüt (Sirlri^ i i
kruni . /tzcn k -zim-ur . ii

llkglli » LU
'
8 6vmmib ^ vd !m !Ks

Serr «u km »wi8Mevst . Lbs SS ^v
vsMeu -kuMkmsodZM u Lds . SO^tz

»Iloinig « »nnakmert«»« in vurlscli :

vsuptrtvnrse 18.

Kalholischer
MMl-Lerei« IMch .

ZW -

Nr 37 . Bekauntnmchrma.
Manl- n . Klanensenche betr. In Flehinge »,Amt Brette» ist die Maul- nnd Klanenseuche

ausaebrochen
Durlach . 16. März 1922. Bezirksamt.

Milchversorgung.
Die Milcheingänge «ns ««seren Liefergemei«'

den werden von Ta« zn Tag geringer nsd reichen
nicht mehr zur Bollversorgnng der versorgnngs -
berechtigren Personen aus. Es mnß desbalb eine
entsprechendeKürznng in dem Müchbedars jedes
Milchbändlers sorgenomme« werde« Die Händ¬
ler sind ««gewiesen, Kürzungen zunächst bei den
versorgnngsberechtigte» Kindern über 10 Jahre
vorznnehme« .

Dnrlach . de« 18 . März 1922.
'

KomMUU-rlverbsnd Durla ch - St adt

FahrniS?Berstbigerung .
Josef Ringwald Witwe ans Wolfarts - i ^werer laßt am Dienstag , de» S1 . ds Mts . mit eigener Werkstatte znm Zusammenbanen

nachmittags 1 Uhr. folgende Aahraisse öffentlich maschrr-enfertiger tauneuer Model hier «nd ,«
versteigern : ^der Umgebung gesucht . Dre Möbeltefle werde«

2 Maar« 1 Bllua 1 Eao? 1 ^anddv.' sch. ! wit Fuhrwerk zugesührt und wieder abgrholt
Maschine , 1 F»ttersKne

'
idM «schi«

'
e, auterhaltenes ! ?^

>ter Nr . 144 an den Verlag dieses
Faß (einige hundert Liter haltend) und sonst ver- >Blattes erd „te« ._ _

- >
Scblldvmvll

aller Art , sowie Möbel . Bette « , kanfen Sie

lWWN -4 lM
die '/.- Liter-Flasche 31 -

vrda » Zekvrdammkr
- Weinhandlnug , Branntweinbrennerei

BlumerrKraße 13

kerl(el«rrllt
jede « Mittwoch morgens 8 Uhr irr
der Gottesauerkaferne . (Gedeckte
Verkaufsräume .)

Mt . Sülcht ' M Mhchsl SMkchr .
Bor Verkauf vs«

Bim -, Mtz-, Kirsch -, PWpel-

Stämmen —
wende man sich an

Kze»>echE.öt«WUler.Vttli-a»sei>
_ Telefon 39! Amt Dnrlach._
SSworrbMellLWSLKK
letzt echt in der Eiuhor « - Apotheke Durlach.

sowie Möbel . Bette «,
am billigsten bei

Klotser , LarlsrvLeLLAL
S3 »

or »tr »5».

io d « wLkrt « r 6üt «
anä rei ob er lasvsbl
ru LuxsMesseseo kreisen
xexen Lsrrsdlnvx
»äer snk leilrrblllox .

Lixene VerkLukssiellen :
Hurwrud » , XLrllrieäriebetr. 22
krsidarg , llsieorstr . 27
LrllvdsllI, Oeverbebsll« ». UarV
kkorudsim , 7de»t«rstr. 15
Oilsnbllrg , 8tsiv8dr. 2
Uo»d»vb, llsnxtetr . 12 -
8lugSll » . S ., 3ebeüe!str. 25
Loll»t»ll» , koeexertevstr . 31 .

KMMr kMdlittä v . « .
d. S.

Oeineillnütrixer llödelvertried
lelexb. 5157 . L»ri «rllds , s RonäeilMtr .

Kommende» Mitt¬
woch , 22 März 1922,
abends pnnke 8 Uhr

Kersa « » tslli
- ! mit Vortrag über „Ok¬

kultismus " (Fortset -
. z««g)
! Um vollzähliges Er¬
scheinen aller Mitglie¬
der bittet

l Der Vorstand .

! EMm . Me
Hemgk .SilßM-

i liLkk.
! öllil (gerlich.)
Ekelachs .

! treffen heute frisch ei«
! und empfehle

M SchSW.
! Späte

SMmtoM
^ sowie

S-eisewtissel»
zu verkauft« bei

FMrich 8mrr
Jägerstr. 12 .

Der größte Lnrifer -
Prnnk - «. Ausstattung »'

Film :

W I»M
»es All«
Ein Fortsetzungs - All«

in 2 Teilen,
r . r«u

Der Mm» M
de«, SibersdM

mit
llsris Ktkrsväorü

(Baron Mnrphp)
ans

M Hmi » krW
als

WollkösarmAlW -
in der Hauptrolle-

Ort der Handlnngr
Pari » ,

gegen Ende des 18-
Jahrhunderts.

Einlage.

Käufer,
Geschäfte, Hypotheken .
Beteiligungen vermit¬
telt M > Bus «» .
Karlsruhe . Herrenstr38

Wenn Sie schisse-
arbeite» die Lorscher
Klosterpillen als
ideales Abführmittel
Abends einznnehwen

Selbst danerndgebrancht
»«schädlich , da nur ans

Pflanzenstvffen .
Per Schachtel 7 Mark
LSmil'ApliihtkeZnckch

Ssrlach oder j MSL«en
»lichsie llWei>»U ! «^ > »-» !»»
2- 3 möblierte Zimmer
mit Köche (evtl . Küche»
benütz -ing ) in gutem
Hause von ruhigem , kin¬
derlosem Ehepaar per
April gesucht .

Angebote erbeten nnt
Nr . 146 au de » Verlag .

Ein wachsamer

Kofhnnd
sofort zn kaufe » gesucht .

Angebote mit Preis
unter Nr. 145 an den
Verlag d Bl . erbeten

Rüde ,
EttlingrrSr. 51 .

Sesmde«
vor dem Hause Nr 29
Anerstraße hier 25 Mk
Abzutz . bei Manrecmstr
Lang, Jägerstr 12 l

Ein Hanfe« Du « s
«nd Kompost, an der
Türrbachstrake liegend,
sowie schöne Johannis
beerstücke sind billigst
z» verkanfe» bei

Friedrich Ritter,
Pfinzflraße 11.

Für 2 - 3 Stunde» vor» ,mittags an den Wochen - -
tagen ehrliche, fleißige !

M v » « l
od der SchnleentlaffeneS j

HLLÄSLreir
für meinen kleinenHaus¬
halt gesucht .

Carl Droege ,
Nirtuertstr SS

Empfehle mich im Un¬
fertigen von

kstLkröpks » urrä
SsarllsNe » .

Karl Mösch , Frisenr,
Dnrlach . Waldftr 21 -

„Meine Frau war
über 50 Jahre
m. einer häßlichen

behaftet .
Kein gesunder Fleckchen

sie auf dem Leibe ,
j ^ Durch Lucker '« Patent
>^ Ue <Urin»I-8»ll« wurden
i dir Flechten in 3 Wochen

beseitigt. Diese Seife ist
Tausende wert . E. W . " Dazu
Luckooli - Lremesnichtfettend
und fetthaltig ) . Ln allen
Apotheke», Drogerien und
Parfümerien erhältlich.

JnDnrlachinder « »-
l<» Vuogeri« , kS*»««»
S^oth«r» ,A«« dt'oSt«-
h»r« - Apotheke r»«5
Vl««»»« » Drogerie .

RemnserW»
von Herren- n Knabew
anzüge«, Wenden, An
ändern . Bügeln »«'

Reparaturen.
MjlkMMW «

MMliiü niiki WU

M. Seiler,
Weiherstraße 19. 2. St l-

Reelle Bedien« «
_ rakcke LieiernMl_

Nuß -,
Viru-»
Kirsch-

v . Apfelbiiur
sow Pappel « « . Erb

kaust
Wilhelm Koch ,

Holzhaudlnpü^ M
Dnrlach . RapPttH^ ^

Telephon S63.
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